
SCHWEIZ
Eine Kette guter Taten

Die Schweizer Auslandhilfe schreibt über ihre
'Sammelerfahrungen: Aus Poliez-le-Grand (Vaud)
trafen 21 Fr. ein, «Sammlung anlässlich eines
Nachtessens nach den Abschlussprüfungen». Aus
einer Kochschule im Bernbiet 50 Fr., «Einsparun
gen beim Kochen» (Ideen muss man haben!), aus
einem Zürcher Kindergarten 40 Fr. «Verzicht auf
einen üppigen Imbiss am Schlussfest», noch einmal
aus Zürich 20 Fr. «Verzicht auf Schleckereien
während einer Woche». Es sind lauter Schulen,
Mädchen und Knaben, die so über die Schweizer
Auslandhilfe den Hungernden helfen. Auch grosse
«Brocken» sind dabei: Eine Sekundärschule im
Kanton Freiburg sandte uns Fr. 810.70, «Ergebnis
eines Konzertes». Eine Berner Sekundärschule,
ebenfalls als Erlös aus einem Konzert, 235 Fr.
Die 6. Klasse einer kleinstädtischen Berner Primar
schule schickte 110 Fr. als Ergebnis einer Papier
sammlung. Und so weiter. Und so fort. Eine rich
tige Kettenreaktion.
Dann meldeten sich Pfadfinder. In den Pfad

finderzeitschriften wird in nächster Zeit auf den
Hunger aufmerksam gemacht. Pfadfinder sind ja
beesonders einfallsreich, wenn es gilt, Ideen zu
verwirklichen. Aus dem Luzernischen traf der Er
trag einer «Wagenwaschaktion» ein, aus Basel
Geld «statt eines Fresshocks», um nur zwei gute
Ideen zu nennen. Auch andere Jugendorganisatio
nen helfen wacker mit, zumal beim Abzeichenver
kauf der Schweizer Auslandhilfe. Die «Arbeitsge-

meinschaft christlicher Jugendverbände Luzern»
(Pfadi, Blauring, Jugendgruppen des CVJM und
der Pestalozzivereinigung) setzen sich seit Jahren
hiefür ein, in Zürich waren es die Jungwacht und
die Pfadfinder, die Blauringmädchen und die Sonn
tagsschüler, die - gemeinsam mit Hunderten von
Schülerinnen und Schülern der Stadt - unsere Ab
zeichen verkauften. Solche Beispiele wiederholen
sich bis in kleinste Gemeinden. Jahr für Jahr.

Habt Dank!
Muss einem da nicht das Herz aufgehen vor

Freude? Vor Freude und Dankbarkeit. Habt Dank,
ihr Lehrer und Schüler, ihr Knaben und Mädchen,
ihr Jugendgruppen aller Art.

Atomsicheres Not-Lebensmittellager
in Zürich

up. Der Zürcher Stadtrat unterbreitet in einer
Weisung dem Gemeinderat Projekt und Kosten
voranschlag für ein volltreffersicheres Notlebens
mittellager unter dem Areal der Hochschulsport-
anlage auf der Allmend Fluntern in Zürich 7. Der
verlangte Kredit beläuft sich auf 3,1 Millionen Fr.
Beim Projekt handelt es sich um eine Anlage in
reiner Eisenbetonkonstruktion, die vollständig un
ter dem Boden zu liegen kommt. Die ganze Kon
struktion ist als Kastensystem ausgebildet und
sowohl auf Atomstrahlung als auch auf hohe Be
lastung infolge Druckwellen dimensioniert.

Weiterhin ausgedehnter Wohnungsbau
ag. In den 65 Städten der Schweiz wurden

Im Monat März des laufenden Jahres insgesamt
2030 Wohnungen neu erstellt und 2134 solche be
willigt; die Zahlen des Vorjahres betrugen 2216
Neuwohnungen und 2837 Bewilligungen. In den fünf
Grossstädten Zürich, Basel, Genf, Bern und Lau
sanne belief sich die Zahl der neuerstellten Woh
nungen im März 1963 auf 689 (1962: 848), jene der
baubewilligten Wohnungen auf 740 (1962: 1005).
Die entsprechenden Zahlen für die fünf Städte mit
ihren Agglomerationen weisen für März 1963 ins
gesamt 1674 (1962: 1619) neuerstellte Wohnungen
und 2583 (1962: 1747) baubewilligte Wohnungen
aus.
Im ersten Quartal 1963 wurden in sämtlichen

65 Städten zusammen 4534 (1962: 4323) Wohnun
gen neu erstellt, während 5887 (1962: 6854) solche
baubewilligt wurden.
Besonders ausgeprägt in den kleineren Gemeinden
Neben der Statistik in den Gemeinden mit über

2000 Einwohnern führte das Bundesamt für Indu
strie, Gewerbe und Arbeit für das Jahr 1962 wie
derum eine Sonderermittlung über die Wohnungs
erzeugung in den Gemeinden mit 1000 bis 2000
Einwohnern durch. Die Zahl der einbezogenen Ge
meinden betrug 466.
Die Zahl der neuerstellten Wohnungen stieg von

5693 im Jahre 1961 auf 6554 im Jahre 1962 oder
um 15 Prozent, verglichen mit einer Zunahme um
nur 1,7 Prozent in den Gemeinden mit über 2000
Einwohnern. Von diesem Total von 6554 Wohnun
gen wurden 93,6 Prozent mit öffentlicher Finanz
beihilfe erstellt.

Am stärksten vertreten waren die Wohnungen
mit vier Zimmern (33,8 Prozent), gefolgt von jenen
mit drei Zimmern (29,7 Prozent) und denjenigen
mit fünf Zimmern (17,6 Prozent). Auf Einfamilien
häuser entfielen 2366 oder 36 Prozent (1961: 41)
der neuerstellten Wohnungen.

Gartenarbeit bietet Erholung
ag. In letzter Zeit machte in der Presse ein von

der Staatsrechtlichen Kammer des Bundesgerichtes
erlassenes Urteil die Runde, wonach die Gartenar
beit am Sonntag verboten sei. Inzwischen
sind zwar korrigierende Artikel über diese Frage
erschienen. Es ändert sich aber insofern an dieser
Tatsache nichts, als aus dem Urteil geschlossen
werden muss, dass immer dann und immer dort,
wo ein analoges Sonntagsruhegesetz besteht, die
private gärtnerische Sonntagsarbeit verboten sein
könnte. Der Zentralvorstand des Verbandes Schwei
zerischer Gärtnermeister befasste sich eingehend
mit dem nun tatsächlich etwas weltfremd anmu
tenden Urteil des Bundesgerichtes. Viele Schwei
zer sind heute im Sinne einer erholenden Tätig
keit mit gärtnerischen Arbeiten beschäftigt, und ein
grosser Teil unserer Bevölkerung sucht den Aus
gleich zur täglichen Arbeit in Büro und Fabrik im
Garten. Wenn dieser ausgleichenden Tätigkeit
durch starre Vollziehung von gesetzlichen Vor
schriften durch die Polizeiorgane inskünftig ein
Riegel geschoben werden sollte, so wäre dadurch
unserer Bevölkerung ein ausgesprochen schlechter
Dienst erwiesen.

Verschiedene Meldungen
Verleihung eines Preises für Graphiker

ag. In Vevey wurde zum zweitenmal der Klaus-
felder-Preis für graphische Künste verliehen. Die
ser Preis, der nur an weniger als 35jährige verlie
hen wird, verlangte dieses Jahr die graphische Be
handlung des Themas «Die Natur ist kein Abfall
korb». Die Jury sprach den 1. Preis von 3000 Fran
ken Gabriel Humair, Lausanne, zu. Mit dem 2. Preis
von 1250 Franken wurde der ebenfalls in Lausanne
ansässige Fernand Maumary ausgezeichnet, und
der 3. Preis fiel auf den Zürcher August Bing-
gesser. Er beträgt 750 Franken.
Im kommenden Jahr wird de Preis ausnahms

weise nicht verliehen, da die graphischen Künstler
voll für die Landesausstellung in Anspruch genom
men sein werden.

Fortschrittliche Camping-Vorschriften im Tessin
GJ. Am Luganersee und am Langensee, nament

lich von Tenero bis Ascona, schlagen im Hoch
sommer Tausende von Touristen ihre Zelte auf.
Anlage und Organisation eines Campings müssen
im Interesse der Oeffentlichkeit, der Zeltler selbst
und der Anwohner Gewähr für Ordnung und ein
wandfreie hygienische Verhältnisse bieten. Die frü
heren, teils veralteten Bestimmungen "sind durch
das Campinggesetz vom 15. Januar und das Aus
führungsreglement vom 23. April ersetzt worden;
sie sind bereits in Kraft getreten. Der Inhaber
der Betriebsbewilligung für einen Zeltplatz haftet
den Zeltlern für jeden Schaden. Er hat eine Haft
pflichtversicherung abzuschliessen. Diese Kausal
haftung ist ein Novum. Sie kann beansprucht wer
den, wenn z. B. ein vom Sturm entwurzelter Baum
auf ein Zelt fällt oder wenn sich ein Zeltler zu
folge defekter Wasserleitung eine Infektion zu
zieht. Zweifellos ist die Haftung auch bei Dieb
stahl zu bejahen. Jedes Camping muss ausreichend
mit Trinkwasser versehen sein, sei es durch eigene
Anschluss an die öffentliche Leitung, sei es durch
eigene Anlage, die den Erfordernissen einer öffent
lichen Leitung entspricht. Bestehende Campings
müssen den neuen Bestimmungen angepasst wer
den. Da einzelne Plätze eher primitiv eingerichtet

waren und es in den letzten Jahren hie und da vor
kam, dass sich unerwünschte Elemente auf Zelt
plätzen aufhielten, ist die moderne Tessiner Cam
pinggesetzgebung sehr zu begrüssen.

Inlandkopfsalat erhältlich
ag. Im Tessin ist das Wachstum des Kopfsalatesschon sehr weit fortgeschritten, und die Erträge

werden sowohl in qualitativer als auch in mengen-
mässiger Hinsicht sehr gut sein. Der Anbau wird
insgesamt auf 7 bis 8 Millionen Stück geschätzt.
Nächster Tage kann mit der Ernte in bedeutendem
Ausmass begonnen werden. Es ist auch anzuneh
men, dass Ende nächster Woche aus andern Ge-

bieten der Schwell ebenfalls Freilandsalat erhält
lich sein wird. Daher werden die bis jetzt erteilten
Eitafuhrbewilligungeli in ihrer Gültigkeitsdauer
nicht verlängert.

Telephonverkehr mit Schweizer Schiff
ag. Der Telephonverkehr mit dem Schweizer

Schiff «Grandson» ist nunmehr zugelassen.

Berichtigung
Im Artikel «Das Fähnlein der zwei Aufrechten»

werde ich vom Verfasser Hn als «Chefredaktor der
Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiterzeitung»
vorgestellt. Diese Bezeichnung entspricht in keiner
Weise der Wirklichkeit. Verantwortlicher Redaktor
der Metallarbeiterzeitung ist, wie rechts neben
dem Zeitungsartikel deutlich geschrieben steht,
Herr Werner Peyer. Der Unterzeichnete ist
einer ihrer ständigen Mitarbeiter, wie sie auch
jeder andern grösseren Zeitung zur Verfügung ste
hen. Prof. F. Marbach

Einbrecher verhaftet
ag. Der Einbrecher, der am Karfreitag in Gou-

mois im Berner Jura zwei Chalets ausgeraubt
hatte, konnte verhaftet werden. Es handelt sich um
einen jungen Mann aus Tramelan, der bereits zuvor
zahlreiche Diebstähle verübt hatte.

Wir notieren . . .
Im Ausstellungsgebäude Zürich-Tor in Sprei-

tenbach (Limmattal) ist eine Fachmesse für Sani-
täts- und Zivilschutzbedarf eröffnet worden. An
ihr beteiligen sich u. a. das Rote Kreuz, die Sama
ritervereine, der Bund für Zivilschutz, Armeesani
tät, Lebensrettungsgesellschaft und Rettungsflug-
wacht, Schweizer Alpen-Club, Touring-Club und an
dere Organisationen, die im Interverband für Ret
tungswesen zusammengefasst sind.

*

In Zürich konstituierte sich die Schweizerische
Vereinigung der Eltern blinder und sehschwacher
Kinder. Zentralpräsident ist Karl Kunz, Zürich.

Radioprogramm
Dienstag, 7. Mai

Beromünster. 6.15 N. 6.20 Frisch und fröhlich. Volks
tümliche Melodienfolge. 7.00 N. 7.05 Gute Laune. 7.30
Im Auto durch die Schweiz. - 10.15 Schallplatte. 10.20
Schulfunksendung: Thunfischfang im Mittelmeer. 10.50
Schallplatten. 11.00 Jules Massenet: «Werther». Oper.
12.00 Piano-Cocktail. 12.20 Wir gratulieren. 12.30 N.
12.40 Rendez-vous im Studio 2. 13.30 Rita Streich singt
Walzer. 14.00 Für die Frau. 14.30 Kammermusikstunde.
15.20 Freude an der Natur. 16.00 Schlagermodeschau.
16.40 Wolfgang Martin Schede liest fünf kleine Prosa
stücke. 17.00 W.A.Mozart: Klavierkonzert F-Dur, KV
459. 17.30 Jugendstunde. 18.10 Neue Platten - neue
Schlager. 18.50 Jazz. 19.00 Von Tag zu Tag. 19.20 Mit
teilungen. 19.30 N. Echo der Zeit. 20.00 Konzert des
Radio-Orchesters Beromünster. 21.30 Theaterprobleme.
21.55 Alte Musik für Bläser. 22.15 N. 22.20 Platten
plausch.
UKW-Programm. Bis 19.00 wie Beromünster. 19.00

Die Juke-Box des 2. Programms. 20.00 Uno, dos, tres
20.15 Schweizer Volkslieder. 20.35 Schnellbleiche? Um
schulungslehrer in der Praxis. 21.20 Im Krug zum
grünen Kranze. Bunte Reihe volkstümliche Melodien.
21.55 D'Schlossjumpfera von Hohasax. Sage.
Sottens. 7.15 Inf. 7.20 Premiers propos. 7.30 Ici Auto

radio Svizzera. 12.00 Midi ä quatorze heures. 12.45 Inf.
12.55 Feuilleton. 13.05 Mardi les gars. 13.15 Disques.
16.00 Rendez-vous des isolös. 16.20 Variations sur un

motif de Bach. 16.35 Sonate. 17.00 Le magazine des
beaux-art. 17.20 Cinömagazine. 17.45 Entre parenthöses.
18.00 Bonjour les jeunes. 18.30 Le micro dans la vie.
18.55 Le village sous la mer. 19.00 La Suisse au micro.
19.15 Inf. 19.25 Actualitös. 19.45 Le Forum. 20.10 Chan
sons. 20.30 La Beautö du Diablo. 22.30 Inf. 22.35 Le
courrier du coeur. 22.45 Actualitös. - UKW: V. Bero
münster. 20.00 Vingt-quatre heures de la vie du monde.
20.15 La Rose du Colorado. 20.35 Discoparade classique.
20.50 Hier et aujourd'hui. 21.30 Mardi les gars. 21.40 La
Petite Affiche. 22.00 Swing-Sörönade.
Monte Ceneri. 7.15 Not. 7.20 Almanacco sonoro. 12.00

Musica varia. 12.30 Not. 12.40 Musica Varia. 13.00 II
giornale delle 13. 13.10 Celebri direttori d'orchestra
scomparsi. 13.45 Orchestre italiane. 16.00 II giornale
delle 16. 16.10 Te danzante e canzonette. 17.00 Concerto.
18.30 Canzoni francesi. 18.60 Appuntamento con la cul-
tura. 19.15 Not. 19.45 Violini magici. 20.00 II mondo si
diverte. 20.15 Pagine note. 20.30 Commedia. 21.30 Piano.
Europa I. 11.00 Beschwingt um elf. 12.03 Musik. 13.15

Melodienstrauss. 14.15 Schallplatten. 16.00 Die bunte
Palette. 21.00 Träumen, immer nur träumen.
Europa II. 14.15 Musique de chambre. 14.45 Musique.

18.00 Disques classiques. 18.20 Disques variötes. 20.00
Musique de chambre.
Europa III. 11.30 Concerto. 15.35 Concerto. Ab 19.00

wie Beromünster II (UKW).

Leichte Verschiebungen
im Bündner Grossen Rat

ag. In Graubünden waren über das Wochenende
in 39 Kreisen 113 Abgeordnete des Grossen Ra
tes zu wählen, der sich bisher aus 39 Konservativ»
Christlichsozialen, 37 Demokraten, 29 Freisinnigen,
7 Sozialdemokraten und einem Parteilosen zusam
mensetzte. Die Ergebnisse des Wahlganges, der
ausser in einigen Kreisen keine hohen Wellen warf,
brachten nur geringfügige Verschiebungen. Aus
stehend ist noch die Besetzung zweier Mandate im
Kreis Poschiavo, die aber an die Konservativen
gehen dürften, und eines im Kreis Oberengadin,
wo weder ein freisinniger noch ein sozialdemokra
tischer Kandidat das absolute Mehr erreichten.
Einzige Gewinner sind die Freisinni

gen, die bei je einem Verlust in Maienfeld und
in Calanca, in Roveredo, im Schams und im Ber-
gell je einen Sitz gewinnen konnten. Sie erhöhten
ihre Fraktionsstärke von 29 auf 30. Die Demokra
ten verloren im Schams und im Borgell je einen
Sitz, gewannen aber ein Mandat in Maienfeld, so
dass sich ihre Fraktion von 37 auf 36 Mann redu
ziert. Die Konservativen haben Aussicht auf zwei
Sitze in Paschiavo, verloren aber in Roveredo ein
Mandat an die Freisinnigen und kommen vorläufig
auf 36 Abgeordnete; falls sie die zwei ausstehen
den Sitze in Poschiavo im zweiten Wahlgang er
halten, wird ihre Fraktion 38 Mandate zählen. Die
Sozialdemokraten blieben bei 7 Mandaten, während
das einzige parteilose Mitglied des Grossen Rates
wiedergewählt wurde.
In der Stadt Chur wurden alle bisherigen 19

Grossräte wiedergewählt; der jungliberale Kan
didat fiel deutlich ab.
In Graubünden wurden ferner am Sonntag - zum

Teil in der Form der traditionellen Landsgemein
den - die alle zwei Jahre stattfindenden Kreis
wahlen durchgeführt. Diese bezwecken in allen
39 Kreisen des Kantons die Bestellung der Kreis
präsidenten, der Kreisrichter, der Vermittler, an
derer Vertreter der verschiedenen Aemter sowie
die Mitglieder des Grossen Rates.

Briefe an den ,Bund'

Fahrzeugfreie Ladenstrassen
In der Abendausgabe des «Bund» vom 17. April

1963 ist ein erfrischender Artikel über «Auto
freie Ladenstrassen» zu lesen. Es ist indessen zu
befürchten, dass die Bezeichnung «autofrei» ver
ständlicherweise nicht allenthalben eitel Freude
auslösen wird. «Fahrzeugfrei» ist jedenfalls neu
traler und geht alles an, was Räder hat. Ausser
den genannten Städten, die fahrzeugfreie Strassen
planen, gibt es auch einige, die schon seit vielen
Jahren die Hauptgeschäftsstrasse für den Fahr
verkehr - ausgenommen den Zubringerdienst zum
Auffüllen der Warenbestände - gesperrt haben.
Die Kalverstraat in Amsterdam und die Hohe
Strasse in Köln sind typische Beispiele einer der
artigen Sperrung im Sinne einer Auflockerung, die
männiglich in vollen Zügen geniesst und die bereits
zur Selbstverständlichkeit geworden ist, bestehen
dqch beide schon seit Kriegsende, also beinahe
zwanzig Jahre. Man wird zwar einwenden, dass es
sich in beiden Städten um sehr enge Gassen han
delt, immerhin beidseitig mit Trottoir versehen.
Die breite spielt aber letzten Endes nicht die aus
schlaggebende Rolle. Im Gegenteil, möchte man
fast sagen, je breiter die Strasse, desto ungeord
neter verhält sich der rollende Verkehr, und desto
unsicherer fühlt sich der Fussgänger, der dann -
bewusst oder unbewusst, absichtlich oder in der
Angst - selbst noch wesentlich zur mangelhaften
Ordnung beiträgt.

Wie herrlich ist es doch in der Kalverstraat oder
in der Hohen Strasse seinen Einkäufen nachzu
gehen, seinen Kopf bei Ziel und Zweck des Ganges
haben zu dürfen und ergo nichts zu vergessen,
wogegen das angestrengte Aufpassen auf den Ver
kehr lästig fällt. Bei solchem Tun ist kein Unter-

schied zwischen normalerweise Motorisierten und
den Nichtmotorisierten festzustellen. Beide Kate
gorien gemessen gleichermassen die «Freiheit».
Auch in der Parkplatzfrage ergeben sich keine
Schwierigkeiten, man kann weder in Amsterdam
noch in Bern den Wagen gerade vor dem gesuch
ten Ladengeschäft parken.
Aber auf eines passe man auf. Wenn man

sinnend, vielleicht auch nur flanierend aus der
fahrzeugfreien Strasse ins «offene» Strassengebiet
hinauskommt, fährt manch einem der Schreck in
die Glieder. efi.

Kraftmeier — Lärmmeier !

Zu dem in Nr. 175 des «Bund» erschienenen Bild
über die nächtliche Verschiebung von zehn.piäch-
tigen Baumaschinen vom Typ «KrscktmSiiiMÄ- die
Verschiebung erfolgte bei Nacht, um die'VSfJiäshrs-
behinderung zu mindern - liesse sich auch folgen
des sagen: Von den «Kraftmeiern» hat man ge
lesen, von den «Lärmmeiern» wurde nichts ge
sagt . . . Dass ganze Familien inklusive Kleinkinder
durch diese nächtlicherweise vorbeiratternden Mö
bel aus dem Schlafe gerissen werden, dass Häuser
erzittern usw. - davon spricht man nicht. Dass Ver
hinderung des Schlafes und der Nachtruhe zu den
beliebten östlichen Foltermethoden gehört, das
stand auch schon in der Zeitung; dass man dasselbe
dank «Kraftmeiern» 8 km westlich von Bern auch
mitmachen muss, davon wurde noch nie berichtet . . .

B.F.

Den Hund trifft keine Schuld !
Ich habe kürzlich die Ausführungen von Leopold

Stutz, Mannheim über die gesundheitlichen Gefah
ren der von Hunden beschmutzten Strassen und
Plätze gelesen und möchte aus eigener Erfahrung
einiges beisteuern: Jeder Hund kann zu Ordnung
und Sauberkeit erzogen werden. Mein Spaniel war
so sehr an Reinlichkeit gewöhnt, dass er auch im
Freien, auf Wiesen oder im Walde sich ein Loch
scharrte und dieses nachher wieder zudeckte. Nie
mals hat er die Strasse, das Trottoir oder öffent
liche Plätze verunreinigt. Das beweist, dass jeder
Hund zu Ordnung und Reinlichkeit in und ausser
dem Hause erzogen werden kann, man1 muss nur
früh genug damit beginnen.
Wie oft aber sehe ich Frauen oder Kinder, die

ihre Hunde an der Leine führen und mit grösster
Selbstverständlichkeit auf dem Trottoir ihre Not
durft vorrichten lassen. Das zieht das schlimme
Beispiel für die andern frei herumlaufenden Hunde
nach sich, weil sie der Geruch zu gleichem Tun
veranlasst. So kam es vor, dass die Anwohner unse
rer Strasse, die vor nicht langer Zeit neu und sau
ber gemacht worden war, jeden Morgen das Trot
toir abspritzen mussten. Eine offene Klage im
Lokalblatt hatte leider gar keinen Erfolg, man
musste sich so zu helfen suchen, dass man die
Hunde auf frischer Tat mit dem Schlauch
bespritzte. Das wäre ja wohl ein Radikalmittel,
lässt sich leider in den wenigsten Strassen durch
führen. (t)
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